
Ein Leben mit dem Gong
ORTSBRANDMEISTER SVEN WENGER und seine Familie wohnen auf dem Feuerwehrgelände – mit allen Vor- und Nachteilen

LAATZEN-MITTE. „Ich wollte
nie hierherziehen“, sagt Ramo-
na Wenger unumwunden.„Ich
fanddasHaushässlich.“ Füreine
Familie sei die kellerlose Erdge-
schosswohnung zu klein, er-
gänzt ihr Mann Sven, und mit
dem Tonnendach erinnere der
1998 errichtete Bau zudem an
die Imbissbude vonMr. Crab aus
demComic „Spongebob“. Dass
die Wengers trotzdem 2016 mit
ihrer Tochter von Grasdorf auf
das Gelände der Feuerwache
Laatzen zogen, liegt an Sven
Wengers Beruf. Denn für Laat-
zens Schirrmeister, der inzwi-
schen auch Ortsbrandmeister
ist, gilt eine Residenzpflicht.
Beruflich sei für ihn vor neun

Jahrenein Traum inErfüllungge-
gangen, erinnert sich der 44-
Jährige. Als Schirrmeister ist er
für den rund 10 Millionen Euro
teuren Fuhrpark sowie die Aus-
rüstung der mehr als 100 Akti-
ven zuständig. „Das Wohnen
gehört nun mal dazu“, sagt er.
Von dem schnellen Weg über
den Hof profitiere er auch als
Ortsbrandmeister und bei Ein-
sätzen. „Ich muss nicht quer
durch Laatzen fahren, sondern
kann einfach rübergehen und
mir schon mal in Ruhe Gedan-
kenmachen,während die ande-
ren noch auf der Anfahrt sind.“

KURZE WEGE SIND VOR- UND
NACHTEIL ZUGLEICH

Kurze Wege und schnelle Er-
reichbarkeit sind Vorteile, aber
auch Nachteile. Fix eine neue La-
dung Wäsche anzuwerfen, geht
in Hausschuhen genauso wie
eine doch dazwischen gescho-
bene Besprechung oder Erledi-
gung, die bei anderenWohnver-
hältnissen verschoben worden
wäre.Dagehenprivatundberuf-

und in dem Haus gewöhnt, sagt
die 50-Jährige. Der Umzug habe
dieKinderbetreuungund ihreBe-
rufstätigkeit vereinfacht, weil ihr
Mann nun in der Nähe war.
Außerdem sei der rückseitig lie-
gende Garten ein wichtiger
Rückzugsort geworden. Sie lese
viel undgärtneregern.DenFami-
lienhunden Muck und Perla, die
beide aus einer spanischen Tö-
tungsstation kommen, gefällt es
dort ebenfalls.
Wer erst einmal im Haus ist,

könnte vergessen, wo es steht.
Die Fenster der meisten Räume
zeigen in andere Richtungen.
Von der Erdgeschosswohnung
weisen neben Michelles Zimmer
nur noch zwei weitere Räume
Richtung Feuerwache: der Haus-
flur mit Glastür und das Gäste-
WC. Gleichwohl ist dem Schirr-
meister und Ortsbrandmeister
stets bewusst: „Es ist null Ab-
stand.“
Während andere Feuerwehr-

leute die räumliche Distanz ha-
ben, bekommen die Wengers
durch den Gong und das Treiben
auf dem Gelände stets viel mit.
Wenn sie wirklich Ruhe haben
wollten, fahren sie deshalbweg–
mit ihrem Camper. Ost- oder
Nordsee mögen sie besonders
(„Wir sind Meer-Menschen“),
aber auch in Schweden, den Nie-
derlanden, Italien undDänemark
waren sie schon.
Die Familie hat sich arrangiert,

und unterm Strich überwiegen
für sie die Vorteile. Dem großen
Traum von Sven Wenger steht
daher nichts imWege.Wie lange
er noch als Schirrmeister in der
Dienstwohnung bleiben will?
Wenn es nach ihm ginge, sagt
der amtierende Orts- und desig-
nierte Stadtbrandmeister von
Laatzen strahlend: „Bis zur Ren-
te.“

lich immer wieder ineinander
über.
Sven Wenger entgeht auch

nach Feierabend und am Wo-
chenende keine Bewegung auf
dem Gelände. Betritt jemand
außer der Reihe die Feuerwache,
erhält er eine Nachricht aufs
Handy. Und wenn Kameraden
nach ihren Erledigungen verges-
sen, die Alarmanlage wieder
scharf zu schalten, muss er los.
Wennman Fahrzeuge undGerä-
tewerte zusammenrechnet, ste-
hen schließlich rund10Millionen
Euro hinter den Rolltoren.

TOCHTER ERKENNT FEUER-
WEHRAUTOS AM GERÄUSCH

Die Adresse am Sankt-Florian-
Weg ist bekannt. Vereinzelt hät-
ten auch schon Bürger einfach
so bei ihnen vor der Tür
gestanden, um Einsät-
ze kritisch zu hinterfra-
gen oder – was mehr
erfreute – der Feuer-
wehr für ihre Hilfe zu
danken, wie nach dem
Weihnachtshochwas-
ser. Tochter Michelle
blickt aus ihrem Zim-
mer direkt auf die Roll-
tore. Dabei muss die
17-Jährige gar nicht
hingucken. Die Fahr-
zeuge erkennt die Ju-
gendliche an ihrem in-
dividuellen Geräusch,
dem Piepen der Ein-
parkhilfe. „Der Ein-
satzleitwagen hat
einen helleren Sound,
das Löschfahrzeug
klingt dunkler“, sagt
sie.
Anders als ihre Mut-

ter hat sich die Sozial-
pädagogische Assis-
tentin und angehende

Erzieherin von Beginn an über
den Umzug gefreut: „Ich fand
das cool.“ Bei Kindergeburtsta-
genwolltendie Freunde stetsdie
Fahrzeughalle sehen, und an-
ders als in Grasdorf gab es einen
eigenen Garten mit nur noch
einem Nachbarn im Oberge-
schoss.
Wie ihr Vater ist Michelle

Wenger seit Langem bei der
Feuerwehr engagiert, erst bei
denKindern, dann in der Jugend
und als Betreuerin. Inzwischen
rückt sie als aktive Feuerwehr-
frau etwa 120-mal im Jahr mit

aus. Bei Einsätzen sei ein Gong
auf dem Gelände zu hören, be-
richtet sie – ein Dreiklang, wie in
der Schule: „Ding-dang-dong.“

ALARM BEI DER EINZUGSFEIER

Mit jährlich mehr als 350 Einsät-
zen im Jahr ist die Ortsfeuerwehr
Laatzenoft gefordert unddasPri-
vatleben der Wengers entspre-
chend betroffen. Mehrere Feiern
seien schon von Alarmierungen
gesprengt worden, erzählen sie.
Etwa 2016, als sie ihren Einzug
feiernwollten, berichtet Ramona

Wenger. Ein Großteil der Gäste
stand auf und lief los. Sein Bru-
der, dessen Frau und die Kinder
seien alle bei der Feuerwehr, er-
gänzt Sven Wenger: „Bei einem
Familienkaffeetrinken kann es
sein, dass nur noch Ramona sit-
zen bleibt.“ So spontan die
Arbeit ins Privatleben drängen
könne, so diszipliniert lasse ihr
Mann die Arbeit außerhalb der
heiligen vier Wände. Telefonate
beende er vor der Tür, erzählt Ra-
monaWenger – oder er gehe da-
für nach draußen. Sie habe sich
an das Leben auf dem Gelände

Finden Ruhe im Garten: Michelle (von links), Ramona und Sven Wenger mit ihrem Labraro-Podonco-Mix
Muck und der gleichfalls aus Spanien stammenden Mischlingshündin Perla (vorn). Fotos (2): Astrid Köhler

"Wir haben uns daran gewöhnt": Der
Ortsbandmeister und Schirrmeister
Sven Wenger (von links), Ehefrau Ra-
mona Wenger und Tochter Michelle
(17) leben vis à vis der Feuerwache
Laatzen.

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg, Erkrath,
Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach,
Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen, Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204

Pune Oak vintage
(7508)

Tajo Eiche grau
(7614)

Tajo Eiche
(7615)

Buffalo sand
(5233)

ZUR SOMMERAKTION NUR
*

bodomoLAMINAT (7511)
Dekor Kalambo Oak grey
● TOP-Qualität
● Nutzungsklasse 31
● Made in Germany
● 10 Jahre Garantie

Unser
Verkaufspreis, €/m2 12.99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen:17.73

unser Preis €/m2

12.99

11.69
Sie zahlen nur
90% = €/m2

bodomoRIGID-VINYL (5234)
Dekor Buffalo spice
● Authentische Haptik und Optik
● Strapazierfähig
● Feuchtraumgeeignet
● Einfache Verlegung

Unser
Verkaufspreis, €/m2 19.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen:23.74

unser Preis €/m2

19.99

17.99
Sie zahlen nur
90% = €/m2

*Gültig vom 07.08.–26.08.2025. Erhalte 10% Rabatt auf die ausgezeichneten Preise der vorrätigen Lagerware
ab 12,99€/m2. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen
Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör.

Dämmung
+ Fußleisten

dazu!
bei jedem Hartbodenk

aufKOSTENLOS

bodomoLAMINAT (7613)
Dekor Maja Eiche
● Bestseller
● Robust und langlebig
● Pflegeleicht
● Blauer Engel

Unser
Verkaufspreis, €/m2 13.99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen:18.73

unser Preis €/m2

13.99

12.59
Sie zahlen nur
90% = €/m2
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Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Laminat-Lager Mitte GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld
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